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Im Winter brauchen Zimmerpflanzen 
 eine besondere Pflege. Selbst Arten, die 
eigentlich gerne eher dunkler stehen, so 
etwa auch Glücksfeder, Drachenbaum und 
Farne. Sie leiden unter dem winterlichen 
Lichtmangel und sollten daher an einem 
helleren Standort am Fenster stehen. Aber 
Achtung: Weder Zug- noch Heizungsluft 
vertragen sie wirklich gut. Damit das  wenige 
Licht optimal aufgenommen werden kann, 
sollten die Blätter regelmäßig mit warmem, 
kalkfreiem Wasser wie Regenwasser oder 
abgekochtem Wasser abgestaubt werden. 

DIE RICHTIGE WINTERPFLEGE
Für die optimale Raumwirkung 
spielen die Auswahl der rich­
tigen Pflanzen und ein überzeu­
gendes Styling eine entschei­
dende Rolle. Daneben sind eine 
gute Versorgung und Pflege 
der grünen Mitbewohner uner­
l äss lich für ein dauerhaftes 
und gesundes Indoor­Pflanzen­ 
  leben. Hilton Carter, der Insta­
gram­Star der Indoor­Pflanzen, 
hat 25 wilde DIY­Ideen und 
Pflanzen­Hacks in diesem 
Buch zusammengestellt, mit 
denen Ihr Zuhause im Hand­
umdrehen zum Urban Jungle 
wird.

Hilton Carter, Welcome to the jungle, 
240 Seiten, Format 19,8 x 24,3 cm, 
Text deutsch, Hardcover, Ulmer 
Verlag, 28 Euro. 

WILLKOMMEN IM 
DSCHUNGEL

Unser 
Titelbild

ES WEIHNACHTET SEHR! Aus diesem 
stimmungsvollen Strauß stechen die roten 
Weihnachtssterne besonders hervor. Sie 
geben mit Chrysanthemen, Baum­Hasel, 
Sicheltanne, Kiefernzapfen und vergoldeten 
Eukalyptusblättern ein harmonisches Bild 
ab. Ähnliche Bouquets finden Sie auch in 
den Fleurop­Fachgeschäften. 

LIEBE BUNTE-BLUMEN-

WELT-LESER, wir freuen 
uns auf Ihre Post! 
 Schreiben Sie uns, wie 
Ihnen unser Kunden-
magazin gefällt. 

Schicken Sie Ihre 
 Zuschriften bitte an: 
Fleurop AG, 

Stichwort: „Leserbriefe“, 

12200 Berlin 

oder mit dem Betreff 
 „Leserbriefe“ per E-Mail 
an bunte-blumenwelt@

fleurop.de

„Lasst uns froh und mun­
ter sein, und uns recht 
von Herzen freun! Lustig, 
lustig, tralalalala! Bald ist 
Nikolausabend da, bald 
ist Nikolausabend da!“ 
Und tatsächlich, am 
6. Dezember ist Nikolaus 
und dann freuen sich die 
meisten Kinder über einen 
mit Süßigkeiten und ande­
ren Kleinigkeiten gefüllten 
Stiefel. Doch auch Erwachsene bekommen vor den großen 
Feiertagen gerne eine Aufmerksamkeit. Warum also nicht 
auch den Stiefel vor die Tür stellen? Vielleicht findet sich ja 
ein schöner Blumenstrauß darin wieder … 

HALLO LIEBER

Nikolaus!
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IMPRESSUM
Sehr geehrte Damen und Herren,

große Freude bereitete mir mein Blumenstrauß vom 
 September-Gewinnspiel. Ich konnte es fast nicht glauben, 
als mir der Strauß überbracht wurde. Ein Lichtblick 
 während meiner Corona-Isolation. 
Vielen, vielen Dank.

E. Rothenberger, 
Feuchtwangen

Leserbrief

LESE- TIPP
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Als Adventsgesteck, solo und in Sträußen bringt sie Farbe 
in die graue Winterzeit und als Topfpflanze schafft sie 
das sogar über mehrere Jahre hinweg. Die Rede ist von 
Hippeastrum, so der botanisch korrekte Name der Pflanze. 
Sie lässt den Winter erblühen. Die deutsche Übersetzung 
„Ritterstern“ für Hippeastrum enthüllt eine andere, roman-
tische Seite. Der britische Botaniker William Herbert gab 
ihr diesen Namen im Jahr 1837. Möglicherweise erinnerte 
ihn ein mit vier Blüten bestücktes Exemplar von oben 
 betrachtet an das Templerkreuz, den Stern der Ritter. Den 
Trivialnamen Amaryllis nennen die meisten, wenn sie beim 
Floristen ein Exemplar erstehen wollen. Dieser Name 
stammt von einer schönen Schäferin aus den Hirtenge-
dichten des römischen Dichters Vergil. Die subtropische 
Zwiebelpflanze wächst in Gebieten mit ausgeprägten 
 Trockenzeiten wie etwa in den Ländern Peru, Kolumbien 
und Bolivien. 

Es gibt unzählig viele attraktive Sorten und Arten, die in 
den vergangenen Jahren durch aufwendige Züchtungsarbeit 
entstanden sind. Vor allem in der Vorweihnachtszeit ist 
die Pflanze mit ihren prächtigen, großen Blüten in den 
Farben Weiß, Zartrosa bis klassisch Rot, aber auch mehr-
farbig und sogar gefüllt gern gesehen. Über 130 Sorten 
kann man im Handel finden, die sich in Farbe, Größe und 
Blütenform unterscheiden. Meist sind sie ab November bis 
Ende März erhältlich, also ideale Winterblumen, die mit 
ihrer Farbpower das neue Jahr begrüßen.                          

STATTLICHE  

SCHÖNHEIT

Ritterstern

LINKS: In der moosverzierten 
Schale sind Rittersterne in 
unterschiedlichen Farben 
eingepflanzt. Der eingesteckte 
rote Hartriegel verleiht dem 
Arrangement eine ungezähmte 
Ästhetik. 

OBEN: Über das kleine Präsent 
werden sich die Gäste sicher 
freuen. Der Mini­Strauß aus 
Ritterstern, Stechpalme und 
Zedernzweigen steht inmitten 
einer Schale und ein Stern 
mit Namen verrät den Besu­
chern, wer wo sitzt.
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RITTERSTERN-FACTS
  Der Ritterstern sollte als Schnittblume niemals neben  
einer Obstschale stehen, da Obst Ethylen – ein süßliches 
Gas – verströmt, wodurch die Blüten schneller reifen 
und verblühen.  

  Die Echte Amaryllis (Belladonnalilie) und 
Ritterstern (Hippeastrum) sehen sehr 
ähnlich aus. Angeboten werden beide 
Pflanzen meist unter dem Namen 
Amaryllis, obwohl es sich in der 
 Regel um Rittersterne handelt.  

  Beide Pflanzen wurden botanisch 
als Amaryllis bezeichnet, erst 1987 
wurde diese Einordnung geändert.  

  Eine Besonderheit ist in den letzten Jahren 
die Wachs­Amaryllis geworden. Die großen 
Zwiebeln sind mit farbigem Wachs umhüllt 
und gedeihen komplett ohne Erde und Topf. 

Und damit die Freude an der Blüherin auch 
lange anhält, sollten ein paar Pflegetipps 
beachtet werden. Wird der Stiel bei Schnitt-
blumen etwa alle zwei Tage schräg ange-
schnitten, steigert dies die Haltbarkeit 
ebenso wie täglich frisches Wasser. Wird 
sie in Sträußen oder Gestecken schräg 
 verarbeitet, schützt ein Holzstab, der in 
den hohlen Stiel eingeführt wird, vor Um-
knicken. Als Topfpflanze durchlebt die 
Blüherin jährlich drei Vegetationsphasen – 
eine Wachstumsphase im Frühjahr und 
Sommer, eine Ruhephase im Spätsommer 
und Herbst sowie eine Blühphase im Winter, 
die jeweils einen unterschiedlichen Pflege-
aufwand benötigen. So sollte während der 
Blütezeit darauf geachtet werden, dass die 
Pflanze an einem hellen Ort ohne direkte 
Sonneneinstrahlung bei Temperaturen 
um die 20 Grad steht. Ist die Blütezeit vor-
bei, wird der Stiel gleich zurückgeschnitten. 
Während der Ruhezeit sollte sie nur so viel 
 gegossen werden, dass die Zwiebel nicht 
austrocknet. Ist der Blütenschaft wieder 
zehn Zentimeter hoch, kann man die 
Pflanze etwa bis zum Oktober normal 
 gießen und düngen. Wenn Sie der Pflanze 
dann nochmals acht Wochen kühle und 
dunkle Trockenruhe gönnen, blüht sie zur 
Weihnachtszeit mit voller Kraft.

im Überblick

LINKS: Nach Farben sortiert 
zeigen sich die Ritterstern­
blüten auf dem Sideboard 
von ihrer prachtvollen Seite.

OBEN: Wenn die Stiele des 
Rittersterns etwas einge­
schnitten und in warmes 
Wasser gestellt werden, 
 rollen sie sich an den Enden 
künstlerisch auf.

OBEN: Die groben Zweige verleihen den auf­
gestellten, eleganten Blüten des Rittersterns 
einen gewissen Chalet­Chic. Das Schleifen­
band hält sie zusammen, während Moos im 
Tablett für sicheren Stand sorgt. 
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FEIERLICHE  
VORFREUDE

Mit jedem Türchen, das wir täglich am Adventskalender öffnen, wird die Vorfreude  
auf das Weihnachtsfest größer! Das gelingt auch mit diesem traumhaften Bouquet  
mit Amaryllis, Stechpalmenzweigen, Kängurupfoten und Kiefernzweigen in den  
 klassischen Farben Rot und Grün. Den Strauß können Sie auf www.fleurop.de oder  
bei Ihrem Fleurop­Floristen vor Ort bestellen.

Karamell-Riegel
PEKANNUSS-

Kängurupfote

Kiefer

Fichtenzapfen

Amaryllis

Olive

Eukalyptus

Stechpalme

ZUTATEN (FÜR CA. 40 STÜCK):  
150 g dunkle Schokolade, 50 g weiße Kuver­
türe, 200 g dunkle Kuvertüre, 240 g Mehl, 
½ TL Backpulver, 300 g Butter, 50 g weißer 
Zucker, 120 g brauner Zucker, 2 EL Honig, 
175 ml Kondensmilch (10 % Fett), 250 g 
Pekannüsse
AUSSERDEM: Backblech mit Backpapier, 
kleiner Kochtopf, Pfanne, Gefrier­ bzw. 
Spritzbeutel
 
ZUBEREITUNG: Ein Blech (20 x 30 cm) 
mit Backpapier auslegen. 150 g dunkle 
Schokolade hacken und über einem heißen 
Wasserbad schmelzen lassen. Das Mehl, 
Backpulver und 120 g Butter krümelig 
 mischen. Mit dem weißen Zucker und der 
Schokolade zu einem Teig ver kneten und 
auf das Blech drücken. Die Oberfläche mit 

einer Gabel einstechen. Im vorgeheizten 
Ofen bei 170 °C auf der zweiten Schiene 
ca. 18 Minuten backen (Umluft 150 °C). 
180 g Butter, den braunen Zucker, den 
 Honig und Kondensmilch schmelzen und 
etwa 15 Minuten köcheln lassen. Die Nüsse 
ohne Fett anrösten, unter die Zuckermasse 
rühren und sofort auf den Teig geben. Über 
Nacht in den Kühlschrank stellen. Je 50 g 
weiße und dunkle Kuvertüre grob hacken 
und getrennt über einem heißen Wasser­
bad schmelzen. In zwei Gefrier­ oder Spritz ­
beutel füllen. Beim Nutzen des Gefrier­
beutels eine kleine Spitze abschneiden.
Mit der weißen und anschließend mit der 
dunklen Kuvertüre feinen Fäden über die 
Teigfläche ziehen. Fest werden lassen 
und in etwa in 2 x 7 cm große Streifen 
schneiden.
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INTERVIEW MIT

Christopher Ernst
Im August 2022 wurde der Fleurop-Partner-
florist Christopher Ernst zum neuen Deut-
schen Meister der Floristen gekürt. In 
 unserem Interview antwortet er offen auf 
persönliche und berufliche Fragen.

Lieber Christopher, wie würdest Du Deinen 
floristischen Stil beschreiben? 
Mein Stil ist sehr vielfältig: Ich arbeite am 
liebsten morbide, mystisch, düster, extra-
vagant.

Welcher Trend ist in der Floristik gerade 
 angesagt? 
Bei den aktuellen Trends steht die Natür-
lichkeit im Vordergrund. Dazu werden 
gern frische Blüten mit getrockneten 
 Materialien kombiniert. Die Bandbreite 
reicht vom romantischen Bohème-Look 
über den eher reduzierten skandinavi-
schen Stil bis zu mystisch anmutenden 
Kreationen.

Gibt es einen Blumenstrauß, der Dir beson-
ders in Erinnerung geblieben ist? 
Mein Strauß von der Landesmeisterschaft 
2021, der als Hauptblüte Löwenzahn-
fruchtstände hatte. Er hat es später sogar 
als Bild in einen Kalender geschafft! 

Was sind Deine drei persönlichen Lieblings-
blumen?
Helikonien, Anthurien und Calla. 

Wem schenkst Du am liebsten Blumen? 
Meiner Frau.

Hast Du noch Hobbys neben dem Beruf? 
Viel Zeit bleibt leider nicht, aber ich ge-
stalte sehr gern in meiner Freizeit meinen 
Garten. Zudem bin ich mit Herzblut in 
meinem Karnevalsverein aktiv.

Was sind Deine nächsten Ziele?
Die Teilnahme am Fleurop-Interflora 
World Cup 2023 und ein international 
 bekannter Florist zu werden!

Was liebst Du besonders an Deinem Beruf? 
Dass er so abwechslungsreich ist und ich 
mit den schönsten Dingen der Welt kreativ 
arbeite. Ich liebe auch, dass wir Floristen 
Menschen ein Leben lang begleiten dürfen, 
sie erfreuen oder ihnen Trost schenken.

Gibt es auch Nachteile?
Ich habe die Öffnungszeiten meines Fach-
geschäfts vor einiger Zeit gekürzt. So bleibt 
mehr Zeit für die Kreativarbeit. Allerdings 
geht es dadurch an großen Geschenkanlass-
tagen wie Valentinstag besonders trubelig 
zu und wir müssen sehr kurzfristig und 
schnell agieren. Aber eigentlich mag ich 
sogar das!

Wir bedanken uns herzlich für das Inter-
view und wünschen Christopher Ernst 
weiterhin viel Erfolg und Freude in seinem 
Beruf!
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IHRE ZUTATEN: 

Holz­Sternform, Frischblumensteckschaum mit Kunststoffschale, 
Holzstäbe, Kerze, Kerzenhalter und Floralien wie Echeverien, 
 Islandmoos, Thymianzweige, Wintergrün (z. B. Kiefer, Wacholder) 
und flechtenbewachsene Zweige

SO WIRD’S GEMACHT: 

1.   Den Frischblumensteckschaum  
aus der Schale nehmen,  wässern, 
wieder einsetzen und in die Mitte 
der Sternform  setzen.

2.   Den Frischblumensteckschaum 
mit ver schiedenen Floralien be­
stecken. Dabei zunächst Winter­
grün, Thymian,  Islandmoos und 
Zweige nach  Belieben von außen 
nach innen einstecken, sodass 
die Kunststoffschale nicht mehr 
zu sehen ist. Die Echeverien auf 
je einen Holzstab stecken und im 
Steckschaum befestigen. 

3.   Zuletzt die Kerze in den Kerzenhalter stecken 
und in das Gesteck einarbeiten.

Dieses Kerzengesteck bringt mit der Kombination aus 
 Sukkulenten und Wintergrün einen Hauch von Botanical 
Style in das weihnachtliche Ambiente. 

STRAHLENDER
Sukkulenten-Stern

1 2 3
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S U D O K U F I N D E N  S I E  D I E  7  U N T E R S C H I E D E ?

B U C H S T A B E N S A L A T

Finden Sie die angegebenen Advents-und Weihnachts-

wörter. Die Begriffe können senkrecht, waagrecht,  

diagonal, vorwärts und rückwärts gelesen werden.

AMARYLLIS – ENGEL – GLOCKE – KERZE – 

KRIPPE – KUGEL – LAMETTA – MISTEL –  

NIKOLAUS – PYRAMIDE – SCHLEIFE –  

STERN – TANNENZWEIG

A U F L Ö S U N G  

Vermutlich kennt man 
mich eher unter dem 
Namen Weihnachts- 
oder Christstern. Pünkt-
lich zum Fest erstrahle 
ich ganz ursprünglich 
und klassisch in Rot, 
doch mittlerweile gibt 
es auch Zuchtformen 

von mir mit cremeweißen, gelben, rosafarbenen oder gefleckten 
Hochblättern. Blaue oder gar glitzernde Exemplare meiner Art sind 
selbstverständlich nur eingefärbt. Meine Blüten dagegen sind recht 
unscheinbar: Klein und gelb-grün sitzen sie in der Mitte meiner auf-
fälligen Hochblätter. Mit ihnen locke ich in meinen tropischen Heimat-
gebieten in Südamerika Fluginsekten an. Seit den 1950er-Jahren bin 
ich in Deutschland allseits  bekannt und bin trotz meiner Saisonalität 

die meistverkaufte Zimmerpflanze weltweit. Dafür hätte ich 
doch einen Orden verdient, denke ich. 

Doch so schön ich auch bin, wie der 
Bota niker Carl Ludwig Willdenow mit 
dem  botanischen Artnamen Euphorbia 
 pulcherrima – „die Schönste unter den 
Wolfsmilchgewächsen“ – auch ausdrü-
cken wollte, bin ich doch recht giftig. 

Mein Milchsaft hat leicht hautreizende 
Bestandteile und Haustiere wie 

Katzen, Nager und Vögel können 
Vergiftungserscheinungen auf-
weisen. Daher sollte ich immer 

aus der Reichweite dieser Geschöpfe 
stehen und auch nur mit Handschuhen 

umgetopft werden. Am liebsten stehe 
ich an einem hellen Ort, der zwischen 
18 und 20 Grad temperiert sein sollte. 
Denn zu warm, aber auch zu kalt mag 
ich es nicht. Außerdem bin ich empfind-
lich, was Zugluft angeht. Dann werfe ich 
auch schon mal meine Blätter ab. 

MEIN 
NAME IST

Poinsettie 

Lassen Sie den Weihnachts-
stern für sich sprechen!

Der Weihnachtsstern strahlt Liebe, Hoffnung 
und Wohlwollen aus. Wer diese Pflanze ver­
schenkt, sagt damit aus: „Ich freue mich auf 
Weihnachten und wünsche Dir nur das Beste!“ 

14 15



WIE LAUTET DER TRIVIALNAME DES RITTERSTERNS? 

Senden Sie diesen Gewinnspiel-Coupon auf  

dem Postweg an:

BLOOM’s GmbH

Stichwort: Bunte Blumenwelt

Halskestraße 46

40880 Ratingen

oder eine E-Mail an blumenwelt@blooms.de  

Bitte tragen Sie in die Betreffzeile das Stichwort 

„Bunte Blumenwelt“ ein und geben in der E-Mail 

das Lösungswort, Ihren Namen und Ihre Adresse 

sowie den Namen und die Anschrift des Fleurop-

Floristen an, bei dem Sie die Bunte Blumenwelt 

erhalten haben. 

Einsendeschluss ist der 31. Dezember 2022.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. 

Veranstalter des Gewinnspiels ist die Fleurop AG. Teilnahme ab 18 Jahren. 

Unter mehreren richtigen Einsendern entscheidet das Los. Die Gewinner werden per E-Mail 

oder Post benachrichtigt. Die im Rahmen des Gewinnspiels erhobenen personenbezoge-

nen Daten werden zur Durchführung und Abwicklung des Gewinnspiels genutzt. Die Verar-

beitung der Daten erfolgt entsprechend der Datenschutzerklärung:  

www.blooms.de/datenschutz/gewinnspiele

Mein Lieblingsflorist, bei dem ich die Bunte Blumenwelt erhalten habe:

Name des Geschäfts

Vor- und Nachname E-Mail oder Telefon

Straße und Hausnummer PLZ und Ort

Adresse des Geschäfts

DIE ANT WORT L AUTE T:

M R I

Das Buch „Neues aus der Drahtwerkstatt“ 
bietet jede Menge dekorative Inspirationen 
rund um das Material Draht. Die ideenreichen 
Möglichkeiten sind schier unendlich und 
 immer raffiniert. Vor allem in Kombination 
mit Blumen und Pflanzen entstehen indivi­
duelle Dekorationen – passend zu jeder 
Jahreszeit. Mit Schritt­für­Schritt­Anleitungen 
und detailreichen Bildern gelingen die Werke 
schnell und einfach. Also ab an den Draht 
und los geht’s!

Einfach Frage beantworten und eins von 

fünf Büchern gewinnen. VIEL GLÜCK! 


